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Verbreitet geringe, gebietsweise mäßige Lawinengefahr

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

Die Lawinengefahr in den Tiroler Tourengebieten ist verbreitet als gering, entlang des Alpenhauptkammes und in
Osttirol als mäßig einzustufen.
Gefahrenstellen liegen in Triebschneehängen sowie eingewehten Rinnen und Mulden oberhalb etwa 2200m,
hauptsächlich in den Hangrichtungen von West über Nord bis Ost. Frische und ältere Triebschneepakete können vor
allem dort, wo sie auf einer lockeren Altschneedecke lagern, relativ leicht als Lawine ausgelöst werden. Ausgelöste
Lawinen sind aber zumeist nur klein.
In steilen, stark besonnten Hängen ist mit vereinzelten Selbstauslösungen von oberflächlichen Rutschen zu rechnen.

SCHNEEDECKENAUFBAU

Die Schneehöhen liegen derzeit in ganz Tirol deutlich unter dem langjährigen Mittelwert. Vor allem in steilen
Südhängen schreitet die Ausaperung rasch voran.
In tiefen und mittleren Lagen ist die Schneedecke allgemein gut gesetzt und verfestigt. Die Schneeoberfläche ist
meist verharscht und firnt dann untertags auf.
Hochalpin ist die Altschneeoberfläche eher unregelmäßig: vom Wind hartgepresste Flächen wechseln mit
Bruchharsch, dazwischen findet man aber auch aufbauend umgewandelten, lockeren Schnee. Überdeckt wird die
Altschneeoberfläche von frischen, eher kleinräumigen Triebschneeansammlungen der letzten Niederschlagsperiode.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Wetterlage: Ein Zwischenhoch führt heute trockene Luft aus Nordwesten heran, nur das Nordtiroler Unterland hat
zunächst noch mit einer schwachen Störung zu kämpfen. Morgen Sonntag nähert sich von Westen eine schwache
Kaltfront, sie erreicht Tirol in der Nacht auf Montag.
Bergwetter heute: Vom Rofan bis zu den Kitzbühel Alpen und am Wilden Kaiser herrschen wohl die schlechtesten
Sichtbedingungen, hier kann es am Vormittag noch leicht flocken. Weiter nach Westen und an der Alpensüdseite
dominiert die Sonne, abgesehen von exponierten Lagen ist es schwach windig.
Temperatur in 2000m um -5 Grad, in 3000m um -11 Grad.
Höhenwind: schwacher, in Grat- und Gipfelnähe mäßiger Nordwestwind.

TENDENZ

Keine wesentliche Änderung der Lawinensituation.
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